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Junge Menschen sind die Zukunft unserer Demokratie 
Grußwort der Ministerin für Integration, Familie, Kinder, Jugend und Frauen Irene Alt 
Rheinland-Pfalz  

Sehr geehrte Damen und Herren! 

„Wir brauchen die Herausforderung der jungen Generation, 

sonst würden uns die Füße einschlafen“, hat der ehemali-

ge Bundeskanzler Willy Brandt gesagt. Recht hatte er: 

Junge Menschen bringen neue Perspektiven ein, neue 

Themen und neue Ideen. Sie stecken voller Energie, Zu-

versicht und Enthusiasmus. Sie sind offen dafür, die Welt 

zu verändern. Junge Menschen sind die Zukunft unserer 

Demokratie. Daher ist es ganz besonders wichtig, sie früh-

zeitig in unsere demokratischen Prozesse einzubinden.  

Auch für die Beiräte für Migration und Integration in Rhein-

land-Pfalz ist es deswegen von großer Bedeutung, dass 

sich junge Frauen und Männer hier engagieren. Ich würde 

mich sehr freuen, wenn die anstehenden Wahlen in die-

sem Jahr junge Bürgerinnen und Bürger dazu bringen, in 

den Integrationsbeiräten aktiv zu werden. Wir sollten die 

junge Generation unbedingt für die Beiratsarbeit begeis-

tern. Denn die Beiräte sind einer der Bausteine für erfolg-

reiche Integrationspolitik vor Ort. Hier können junge Men-

schen ihre Sichtweisen darlegen und so direkt Einfluss auf 

politische Entscheidungen nehmen. Hier können Sie ihr 

Lebensumfeld mitformen. Hier in den Beiräten können Sie 

die Zukunft mitgestalten.  

Für junge Menschen mit Migrationshintergrund, die noch 

nicht im Besitz der deutschen Staatsbürgerschaft sind, ist 

vor allem aber die Einbürgerung eine gute Option, um voll 

politisch mitentscheiden zu können. Durch die deutsche 

Staatsbürgerschaft erhalten sie das aktive und passive 

Wahlrecht für Kommunal-, Landtags-, Bundestags- und Eu-

ropawahlen. Und an den Beiratswahlen bleiben sie genau-

so beteiligt wie jetzt auch, denn als deutsche Staatsange-

hörige können sie bei den Wahlen zu den Beiräten ebenso 

wählen und sich wählen lassen. 

Die Mitglieder der Beiräte für Integration und Migration – 

darunter viele Frauen – leisten hochgeschätzte Arbeit, für 

die ich mich ganz herzlich bedanke. Integration braucht 

viele Unterstützerinnen und Unterstützer. Die Integrations-

beiräte gehören zu den aktivsten und innovativsten Akteu-

ren auf diesem Feld in den Kommunen in Rheinland-Pfalz. 

Eine hohe Wahlbeteiligung wäre die beste Form der Aner-

kennung ihrer Arbeit: Deshalb rufe ich alle Wahlberechtig-

ten – und insbesondere junge Menschen – dazu auf: Nut-

zen Sie ihr demokratisches Recht und gehen Sie am 23. 

November 2014 wählen. 

Irene Alt 

Ministerin für Integration, Familie, Kinder, Jugend und 

Frauen Rheinland-Pfalz


